
Gebäude für Verwaltung, Rechtspflege und
Gesetzgebung, Militärbauten

Darmstadt, 1887

Literatur über "Zwangs-Arbeitshäuser" (Ausführungen und Projecte).

urn:nbn:de:hbz:466:1-78001

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-78001


37^

Sprechzimmer , Bäder für die Ankömmlinge , Werkftätten , Schulfaal und Speifefale , welche fämmtlich

durch die den Hof umfchliefsenden Wandelgänge in Verbindung gebracht find ; in den 6 Ecken liegen

die Treppen , Das I . und II . Obergefchofs umfafft je 6 Schlaffäle für 66 bis 70 Betten nebft Wächter -

zimmern in den dreieckigen Räumen an den Enden der Säle , anfchliefsend an die Treppenhäufer , ferner

die zugehörigen Wandelgänge und Aborte. An zwei Seiten .der fechseckigen Grundfigur find , gleich

laufend mit der Hauptfront , niedrige, meift nur aus einem Erdgefchofs behebende Bauten, links Werkftätten ,

rechts Wirthfchaftsgebäude, angefügt. Letzteres enthält zu ebener Erde , nächft der Einfahrt beginnend :

Reparatur-Werkftätte , Mehl -Magazin (mit Controle und Ladevorrichtung) , Brotkammer , Bäckerei , ferner

allgemeine Bäder nebft Aborten, Raum für fchmutzigeWäfche, Trockenkammer und Wafchküche, aufserdem

Kochküche nebft Zubehör und Cantine. Ueber diefem Flügel erftreckt fich ein Obergefchofs mit Kleider¬

kammer, Leinwand- und Plättkammern, Flickftube etc . Von der Rückfeite des Hofes, dem Eingang gegen¬

über , gelangt man zu der in der Hauptaxe gelegenen Capelle , an welche einerfeits das Krankenhaus,

andererfeits das Strafzellenhaus angefchloffen find , beide zweigefchoffig und durch bedeckte Gänge mit dem

Hauptgebäude in Verbindung gebracht . Vor den letzteren und fenkrecht zur Hauptfront gerichtet find

Verwaltungsgebäude und Schwefternhaus, gleichfalls zweigefchoffig zu beiden Seiten des Vorhofes an¬

geordnet , zu dem das mit Pförtnerhäuschen verfehene Eingangsthor führt . Das Verwaltungsgebäude um¬

fafft im Erdgefchofs die Gefchäftsräume der Direction und General-Infpection, die Wagenmeifterei (vague-

mefire) ■> die zugleich Briefe und Gelder beforgt , Kanzlei, Archiv, Caffe , Spritzenraum etc . ; im Obergefchofs

die Wohnungen des Directors, des Infpectors und Rechners. Das Schwefternhaus enthält im Erdgefchofs

die Wohnung für den Oberauffeher , fo wie Speifefaal, Küche nebft Zubehör , Sprechzimmer und Betfaal

der Schwefternfchaft, im Obergefchofs Verfammlungsfaal , Krankenftube , Theeküche , Weifszeugkammer,

Zimmer der Oberin, Schlaffaal der Schwellern, endlich Wohnung des Almofenpflegers. Zu beiden Käufern

gehören die an die Rückfeite ftofsenden Gärten , gleich wie folche auch den übrigen Gebäuden zugewiefen

und auf dem Grundftück vertheilt find .
Die auch bei diefem Beifpiel vorhandene Dreitheilung der Anlage erhellt aus Fig . 366 . Befremdend

erfcheint die für die mittlere Abtheilung getroffene Grundrifsanordnung der Hauptgebäude , welche einen

in fich gefchloffenen dreigefchoffigen Baukörper bilden , anftatt denfelben in einzelne Häufer aufzulöfen

und dem freien Zutritt von Licht und Luft zu Öffnen. Dies wäre offenbar für die Unterbringung von

1000 Perfonen gefunder und beffer gewefen als jene Anlage , die allerdings für leichten und rafchen Ver¬

kehr fehr geeignet , daher für die Zwecke der Verwaltung befonders günftig ift . Auch ift die Anftalt im

Einzelnen in mufterhafterWeife geplant und eingerichtet ; Bauart und Ausführung find einfach und gediegen

und durch Fig . 365 veranfchaulicht. Angaben über die Baukoften fehlen.
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b) Straf-Anftalten für jugendliche Uebelthäter.
Die Verbüfsung von Freiheitsftrafen , welche nach Art und Dauer vom Richter

gegen jugendliche Uebelthäter erkannt find , ift nach § . 57 des Strafgefetzbuches für ;
das Deutfche Reich in befonderen hierzu beftimmten Anftalten oder Räumen zu
vollziehen. Die Verwendung derfelben als Erziehungs- und Beflerungs-Anftalten im
Sinne des § . 5 6 deffelben Strafgefetzbuches erfcheint unzuläffig .

Es ift aber auch geboten , die Straf-Gefängniffe für jugendliche Uebelthäter in
räumlicher Beziehung vollkommen von der Anftalt für erwachfene Gefangene zu
trennen , felbft wenn erftere einen ganz felbftändigen Verwaltungs-Organismus nicht
erhalten , fondern demjenigen eines gröfseren Gefängnifsanwefens eingefügt find .
Ein folcher Zufammenhang erfcheint in der That in vielen Fällen (u . A . in dem
Beifpiel in Art . 347 , S . 382 ) räthlich , weil hierdurch wefentliche Vortheile nicht blofs
bezüglich der ökonomifchen Verwaltung der Anftalt , fondern insbefondere auch hin -
fichtlich der ganzen Gebahrung des Strafvollzuges gewonnen werden. Diefe ift
gerade bei einem Gefängnifs für Jugendliche von der höchften Bedeutung , ftöfst
aber bei kleinen Anftalten , bei denen es regelmäfsig an der erforderlichen Zahl höherer
Beamten, die ihrer Aufgabe gewachfen find , fehlt, auf die gröfsten Schwierigkeiten.

Als regelmäfsige Art des Strafvollzuges für Jugendliche pflegt die Einzelhaft
eingeführt und die Gemeinfchaftshaft nur bei der verhältnifsmäfsig geringen Zahl
derjenigen Gefangenen angewendet zu fein , für welche die Einzelhaft ausge-
fchloffen ift .

Zu Gunften der Entfcheidung ffr unbedingte Einzelhaft365) wird vor Allem geltend gemacht , dafs
diefelbe die Jugendlichen vor der Gefahr fchütze , fich während der Strafzeit gegenfeitig in der mannig-
faltigften Weife zu verderben ; auch müffe auf den allseitig anerkannten Vortheil , den die Einzelhaft der
Erreichung des Befferungszweckes bietet , gerade bei jugendlichen Uebelthätern der Natur der Sache nach
das gröfste Gewicht gelegt werden. Die Einzelhaft wird ferner verlangt , damit die durchfchnittlich auf
nur kurze Dauer erkannte Freiheitsentziehung für die jugendlichen Gefangenen wirklich den Charakter
der Strafe bekomme und fich nicht zu einer unterhaltenden Abwechfelung im Alltagsleben abfchwäche.
Aufserdem find bei den Jugendlichen die meiften gegen Ifolirung erhobenen Bedenken durch die gröfsten-
theils nur kurze Dauer der Strafzeit ausgefchloffen ; denn die auf längere Strafzeit (über 6 Monate ) lautenden
Urtheile treffen faft nur folche Perfonen, die fchon im vorgerückteren Lebensalter von 15 bis 18 Jahren flehen.

Im Uebrigen ift der Gefängnifsverwaltung die Befugnifs einzuräumen, ohne alle Weiterungen vom
Strafvollzüge in Einzelhaft begründete Ausnahmen zu machen. Regel ift , dafs Perfonen mit körperlichen
oder geiftigen Gebrechen von vornherein vom Strafvollzüge in Einzelhaft ausgefchloffen find , und dafs
Gefangene, welche 9 bis 12 Monate Strafzeit in Einzelhaft erftanden und Beweife von Befferung gegeben
haben, in den Saal für gemeinfchaftliche Haft verletzt werden. Gefangene, welche fich in Gemeinfchafts¬
haft nicht gut führen , werden in Einzelhaft zurückgeführt.

365) Nach : Wirth . Kurze Darftellung der Einrichtung für die Strafvollftreckung an jugendlichen Perfonen in dem
StrafgefängnilTe bei Berlin zu Plötzenfee . XV . Ergänzungsheft zur Zeitfchrift des König !, preufs . ftatiftifchen Bureaus .
Berlin 1883. S. 166.
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